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Allgemeine Verkaufs- und

Lieferbedingungen

AVB DE 2024-11 DE

A. Grundlegendes

§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese Verkaufs- und Lieferbedingungen (AVB) gelten fur
die Vertragsbezienungen uber den Verkauf und die Lieferung
von Waren sowie die Erbringung damit in Zusammenhang ste-
hender Dienstleistungen und vergleichbarer Leistungsvertrage
zwischen unserem Vertragspartner (,Kunde") und der

1. Bender Industries GmbH & Co. KG, Grunberg,

2. Bender Immobilien und Service GmbH & Co. KG, Grunberg,
3. Bender GmbH & Co. KG, Grunberg,

4. Bender Engineering GmbH, Dresden,

5. Bender Smart Charging GmbH, Berlin,

6. BSKBUro fur Datentechnik GmbH, Buseck,

sofern der Kunde Unternehmer im Sinn von § 14 BGB, eine juris-
tische Person des offentlichen Rechts oder ein offentlich-
rechtliches Sondervermogen im Sinnvon § 310 Absatz 1BGB ist.
Vertragspartner des Kunden und ,Bender" (,wir") im Sinn dieser
Einkaufsbedingungenist die in dem jeweiligen Leistungsvertrag
benannte Gesellschaft der Bender-Unternenmensgruppe. Fur
die Anwendbarkeit dieser AVB spielt es keine Rolle, ob Bender
die vertragsgegenstandlichen Sachen selbst herstellt oder bei
Zulieferern einkauft.

(2) Falls nicht anders vereinbart, gelten diese AVBIninrer zum
Zeitpunkt der Bestellung aktuellen Fassung als Rahmenverein-
barung (§ 305 Abs. 3 BGB) auch fur nachfolgende Leistungsver-
trage zwischen uns und demselben Kunden, ohne dass wir er-
neut auf die AVB hinweisen mussen.

§ 2 Ausschluss entgegenstehender Bedingungen

Das Leistungsangebot von Bender und unsere Vertragsbedin-
gungen sind als Gesamtpaket zu verstehen. FUr unsere Leistun-
gen gelten diese AVB daher ausschlieBlich. Erganzende oder
abweichende Geschaftsbedingungen des Kunden werden nur
wirksam, wenn wir innen ausdrucklich schriftlich zustimmen,
ansonsten bleiben sie fur uns unverbinadlich.

§ 3 Schriftform

Leistungsvertrage mit dem Kunden einschliellich Vertragsande-
rungen, Nebenabreden und aller mit dem Vertrag im Zusammen-
hang stehenden rechtserheblichen Erklarungen bedurfen der
Schriftform oder einer schriftlichen Bestatigung. Zur Wahrung der
Schriftformim Sinn dieser AVB gentgt eine Kommunikation per E-
Mail bezienhungsweise die Unterzeichnung mittels einfacher
elektronischer Signatur, sofern zwischen den Parteien nicht aus-
drucklich etwas anderes vereinbart ist und keine zwingenden ge-
setzlichen Formvorschriften entgegenstehen.

§ 4 Bindungsfrist

(1) Ist ein Angebot von uns als verbindlich gekennzeichnet
oder mit einer bestimmten Annahmefrist verbunden, kommt
mit der Bestellung des Kunden der entsprechende Leistungs-
vertrag zustande.

(2) Ist unser Angebot nicht als verbindlich gekennzeichnet
oder enthélt es keine bestimmte Frist zu Annahme, gilt die Be-
stellung des Kunden als Antrag zur Annahme unseres Ange-
bots. Wir kénnen den Antrag innerhalb von zehn Werktagen ab
Zugang annehmen. Dies geschient in der Regel durch eine
schriftliche Erklarung gegentber dem Kunden (Auftragsbe-
statigung, Abhol- oder Versandbereitschaftsanzeige), an-
sonsten spatestens durch die tatséchliche Erbringung der
Leistung.

B. Preise und Zahlungsbedingungen

§5 Preise

Im Leistungsvertrag genannte Preise sind, sofern nicht aus-
drUcklich anders angegeben, Nettopreise. Sie verstehen sich
zuzUglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, etwaiger sonstiger
Offentlich-rechtlicher Gebuhren und Abgaben und im dbrigen
LEXW Incoterms (2020)° (siehe § 10 Absatz 1).

§ 6 Kostenanpassungen

FUr Leistungen, die drei Monate oder spater nach Vertrags-
schluss erfolgen, behalten wir uns das Recht vor, angemessene
Preisadnderungen wegen veranderter Lohn-, Material- oder Ver-
triebskosten zu verlangen. Dies gilt nicht, soweit der Kunde mit
uns ausdrucklich einen Festpreis verabredet hat.

§ 7 Zahlungsfrist

(1) Unsere Rechnungen sind innerhalb von 14 Kalenderta-
gen ab Lieferung und Rechnungszugang auf das in der Rech-
nung genannte Bankkonto onne Abzug zu bezahlen. Als Liefe-
rung gilt auch der Zugang unserer Abholbereitschaftsanzeige
beim Kunden (die wir mit der Rechnung verbinden kénnen)
oder - falls Versand vereinbart ist - unsere Aushandigung der
Ware an die Transportperson. Soweit eine Abnahme verein-
bart ist oder wir Leistungen wie Montage, Installation, Inbe-
triebnahme oder Einrichtung schulden, beginnt die Zahlungs-
frist erst mit der Abnahme beziehungsweise dem Abschluss
dieser Leistungen.

(2) Wollen wir eine Lieferung nur gegen eine Anzahlung
oder Vorkasse durchfuhren, erklaren wir einen entsprechen-
den Vorbehalt spatestens mit der Auftragsbestatigung.
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§ 8 Aufrechnungs- und Zuriickbehaltungsrechte
Aufrechnungs- oder Zurdckbehaltungsrechte kann der Kunde
nur mit rechtskraftig festgestellten oder unbestrittenen Ge-
genanspruchen aus dem gleichen Vertragsverhaltnis geltend
machen. Seine Rechte im Fall von mangelhafter Leistung durch
uns bleiben davon unberdhrt.

§ 9 Gefahrdung der Zahlungsféahigkeit

Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass unser Zahlungsan-
spruch durch mangelnde Leistungsfahigkeit des Kunden ge-
fanrdet ist, sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur
Leistungsverweigerung und - gegebenenfalls nach Fristset-
zung - zum RUcktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei
Vertragen Uber die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzel-
anfertigungen) kénnen wir den Rucktritt sofort erkléren; die ge-
setzlichen Regelungen Uber die Entbehrlichkeit einer Fristset-
zung bleiben davon unberuhrt.

C. Lieferung

§ 10 Liefermodalitéten

(1) Furunsere Lieferungen gilt ,EXW Incoterms (2020)" bezo-
genaufdasLager beziehungsweise Werk, ab demwir jeweils lie-
fern. Auf Verlangen und Kosten des Kunden versenden wir die
Ware auch an einen anderen Bestimmungsort (Versendungs-
kauf). Die Art des Versands (Verpackung, Versandweg, Trans-
portunternenmen) legen dabei im Zweifel wir fest.

(2) Ist eine Teilleistung fur den Kunden im Rahmen des ver-
traglichen Bestimmungszwecks verwendbar, die Erbringung der
restlichen Leistungen sichergestellt und entsteht dem Kunden
auBerdem durch eine Teilleistung kein erheblicher Mehrauf-
wand - oder, sollte dies doch der Fall sein, wir uns zu dessen
Tragung bereit erklaren - durfen wir eine Lieferung auch auf
mehrere Teillieferungen aufteilen.

(3) Unsere Lieferanten und Zulieferer sind keine Erfullungs-
gehilfenim Sinn von § 278 BGB.

§ 11 Rechtzeitigkeit der Leistung

(1) Solange wir Leistungszeitpunkte nicht ausdricklich fest
zugesagt haben, sind von uns in Aussicht gestellte Lieferzeiten
und -termine nur annahernd zu verstehen.

(2) Leistungszeitpunkte verlangern sich automatisch in ange-
messenem Umfang, wenn der Kunde seinerseits eigenen Oblie-
genheiten uns gegenuber nicht rechtzeitig nachkommt oder ge-
botene Mitwirkungshandlungen unterlasst (beispielsweise durch
unvollsténdige Uberlassung beizubringender Unterlagen oder
fehlender technischer oder organisatorischen Voraussetzungen
fur Aufbau, Installation oder Montage bestellter Sachen). Verzo-
gertsichunsere Leistung aus vom Kunden zu vertretenden Grun-
den, sind wir zudem berechtigt, Ersatz des hieraus entstenenden
Schadens einschlieBlich unserer Mehraufwendungen (wie zum
Beispiel Lagerkosten) zu verlangen.

(3) Kbnnen wir zugesagte Leistungszeitpunkte aus Grunden,
die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten, informieren wir
den Kunden uber diesen Umstand unverziglich und nennen den
voraussichtlichen neuen Termin. Kdnnen wir wegen Nichtverfug-
barkeit auch diesennichteinhalten, sind wir berechtigt, ganz oder
teilweise vom Vertrag zurUckzutreten; einen bereits gezahlten
Kaufpreis erstatten wir dem Kunden dann unverzdglich zurtck.
Nichtverfugbarkeit im vorgenannten Sinn ist beispielsweise dann
gegeben, wenn wir trotz kongruenten Deckungsgeschafts mit
unserem Zulieferer von diesem nicht oder nicht ordnungsgeman
beliefert wurden, wenn sonstige Stérungen in der Lieferkette
(beispielsweise aufgrund von Héherer Gewalt) gegeben sind oder
wenn wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind.
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§ 12 Gefahriibergang

Grundséatzlich gent die Gefahr des zufalligen Untergangs und
der zufalligen Verschlechterung der Ware mit deren Ubergabe
auf den Kunden Uber. Wird Software Uber elektronische Kom-
munikationsmedien (beispielsweise per Downloadmoglichkeit)
zur Verflgung gestellt, geht die Gefahr Uber, sobald die Soft-
ware unseren Einflussbereich verlasst. Beim Versendungskauf
geht die Gefahr des zufélligen Untergangs der Sache, der zufal-
ligen Verschlechterung sowie die Verzogerungsgefanr mit der
Ubergabe der Sache an den Spediteur, den Frachtfihrer oder
der sonst zur Ausfuhrung des Versands bestimmten Person
Uber. Falls eine Abnahme vereinbart ist, ist diese fur den Gefahr-
Ubergang maBgebend; die gesetzlichen Vorschriften des Werk-
vertragsrechts gelten entsprechend. Der Ubergabe bezie-
hungsweise Abnahme stent es gleich, wenn der Kunde im An-
nahmeverzug ist.

§ 13 Eigentumsvorbehalt

(1) Bis zur vollstandigen Bezahlung aller unserer gegenwar-
tigen und kunftigen Forderungen aus dem Leistungsvertrag
und der laufenden Gesché&ftsbeziehung (zusammen ,gesi-
cherte Forderungen®) behalten wir uns das Eigentum an den
verkauften Sachen vor.

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stenenden Sachen darf
der Kunde vor vollstandiger Bezahlung der gesicherten Forde-
rungen weder an Dritte verpfanden noch zur Sicherheit Uber-
eignen. Er hat uns unverzuglich zu benachrichtigen, wenn
Uber sein Vermogen ein Antrag auf Eroffnung eines Insolvenz-
verfahrens gestellt wird oder sonstige Zugriffe Dritter (bei-
spielsweise durch Pfandungen) auf die uns gehérenden Sa-
chen erfolgen.

(3) Solange das Eigentum nicht auf ihn Ubergegangen ist,
verwahrt der Kunde die gelieferten Sachen unentgeltlich fur
uns, behandelt sie pfleglich und versichert sie auf seine Kos-
ten gegen Diebstahl, Feuer- und Wasserschaden zum Neu-
wert. Fallige Wartungs- und Inspektionsarbeiten (hierzu zah-
len nicht von uns zu erbringende Erfullungs- oder Nacherful-
lungshandlungen) fuhrt der Kunde auf eigene Kosten recht-
zeitig und fachgerecht durch.

(4) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbeson-
dere bei Nichtzahlung des falligen Kaufpreises, sind wir berech-
tigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurtckzu-
treten oder die Sachen aufgrund des Eigentumsvorbehalts her-
auszuverlangen. Im Herausgabeverlangen ist nicht zugleich
eine Rucktrittserklarung enthalten; wir sind vielmehr berech-
tigt, lediglich die Sachen herauszuverlangen und uns den Ruck-
tritt vom Vertrag vorzubehalten. Zahlt der Kunde den féalligen
Kaufpreis nicht, durfen wir diese Rechte nur geltend machen,
wenn wir dem Kunden zuvor erfolglos eine angemessene Frist
zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung
nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlichiist.

(5) Der Kunde ist bis auf Widerruf gemaB Ziffer 3 befugt, die
unter Eigentumsvorbehalt stenenden Sachen im ordnungsge-
maBen Geschaftsgang weiter zu verduBern oder zu verarbei-
ten. Dafur gilt Folgendes:

1. Die durch Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung ent-
stehenden Erzeugnisse unserer Sachen unterliegen dem
Eigentumsvorbehalt zu deren vollem Wert, wobei wir als
Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermi-
schung oder Verbindung mit Sachen Dritter deren Eigen-
tumsrecht bestehen, erwerben wir Miteigentum im Verhalt-
nis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten
oder verbundenen Sachen. Im Ubrigen gilt fr das entste-
hende Erzeugnis das Gleiche wie fur die unter Eigentums-
vorbehalt gelieferten Sachen.
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2. Die aus dem Weiterverkauf der Sachen oder der Erzeug-
nisse entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der
Kunde schon jetzt insgesamt beziehungsweise in Hohe
unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemaB vorste-
hendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die
Abtretung an. Die in Absatz 2 genannten Pflichten des
Kunden geltenauchin Ansehung der abgetretenen Forde-
rungen.

3. Der Kunde bleibt neben uns zur Einziehung der Forderung
ermachtigt. Solange der Kunde seinen Zahlungsverpflich-
tungen uns gegenuber nachkommt, kein Mangel seiner
Leistungsfahigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbe-
halt nicht durch Austbung eines Rechts gemal Absatz 4
geltend machen, verpflichten wir uns, die Forderung nicht
einzuziehen. Machen wir die Ausubung eines Rechts nach
Absatz 4 geltend, konnen wir vom Kunden die Bekanntma-
chung der abgetretenen Forderungen und deren Schuld-
ner verlangen sowie die Angabe aller zum Einzug erforder-
lichen Informationen, Aushandigung der dazugehorigen
Unterlagen und Mitteilung der Abtretung gegenuber den
betroffenen Schuldnern (Dritten). AuBerdem sind wir in
diesem Fall berechtigt, die Befugnis des Kunden zur wei-
teren VerduBerung und Verarbeitung der unter Eigen-
tumsvorbehalt stehenden Sachen zu widerrufen.

4. Ubersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere
Forderungen um mehr als zehn Prozent, geben wir auf
Verlangen des Kunden Sicherheiten nach unserer Wahl
frei.

D. Leistungsstérungen

§ 14 Allgemeine Gewahrleistung fur Méngel

(1) FUr die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmangeln
einschlieBlich Falsch- oder Minderlieferungen, mangelhafter
Anleitungen, fehlerhafter Montage und ahnlicher Leistungen
gelten die gesetzlichen Bestimmungen, sofern es in diesen AVB
nicht abweichend oder erganzend bestimmt ist.

(2) Fur die Beurteilung der Eignung der bestellten Leistungen
zu den von inm damit verfolgten Zwecken ist der Kunde verant-
wortlich. Grundlage unserer Mangelhaftung sind die vertragli-
chen Vereinbarungen Uber die Beschaffenheit der Leistungen
und die vorausgesetzte vertragsgemaBe Verwendung sowie
die vonuns zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 6ffentlich ge-
machten Produktbeschreibungen.

(3) Fur Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digita-
len Inhalten ist zu beachten, dass wir nur verpflichtet sind, eine
Bereitstellung sowie eine Aktualisierung der digitalen Inhalte
vorzunehmen, soweit sich dies ausdrucklich aus einer vertragli-
chen Beschaffenheitsvereinbarung geman Absatz 2 ergibt. Wir
Ubernehmen keine Haftung fur offentliche AuBerungen des
Herstellers und sonstiger Dritter.

(4) FUr Mangel, die der Kunde gemaB § 442 BGB bei Vertrags-
schluss kennt oder grob fahrlassig nicht kennt, haften wir nicht.

(5) Méngelanspriche des Kunden setzen voraus, dass der
Kunde seinen Untersuchungs- und Anzeigepflichten gemal
§§ 377, 381 HGB nachgekommen ist. Besteht unsere Leistung
aus zum Einbau, zur Montage oder sonstigen Weiterverarbei-
tung bestimmten Sachen, ist die Untersuchung unmittelbar vor
der Verarbeitung vorzunehmen. Zeigt sich bei der Lieferung, der
Untersuchung oder zu einem spateren Zeitpunkt ein Mangel, ist
er uns unverziglich schriftlich anzuzeigen. Offensichtliche
Mangel (§ 377 Absatz 1 HGB) sind innerhalb von funf Werktagen
ab Lieferung, nicht erkennbare Méangel (§ 377 Abs. 2 und 3 HGB)
innerhalb von drei Werktagen ab ihrer Entdeckung anzuzeigen.
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Die nicht ordnungsgeméBe Wahrnehmung der Untersu-
chungs- und Rugepflicht fuhrt entsprechend der gesetzli-
chen Vorschriften zum Ausschluss unserer Mangelhaftung.
Waren die verkauften Sachen zur weiteren Verarbeitung be-
stimmt, gilt dies auch dann, wenn der Mangel infolge der
Nichteinhaltung der Untersuchungspflicht erst nach der ent-
sprechenden Verarbeitung offenkundig wurde. Fur diesen Fall
stehen dem Kunden keine Ansprlche auf Ersatz der Ein- und
Ausbaukosten zu.

(6) Besteht ein Gewahrleistungsanspruch wegen mangel-
hafter Sachen, konnen wir die Nacherfullung nach unserer
Wah! durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder
Lieferung einer mangelfreien Sache (Nachlieferung) leisten.
Ist die von uns gewanhlte Art der Nacherfullung fUr den Kunden
aufgrund der Umsténde des Einzelfalls unzumutbar, kann er
sie verweigern. Uns wiederum bleibt vorbehalten, die Nacher-
fullung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verwei-
gern. Zudem sind wir berechtigt, die Nacherfullung davon ab-
hangig zu machen, dass der Kunde den falligen Kaufpreis be-
zahlt - wobei dem Kunden das Recht zusteht, einen im Ver-
haltnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zu-
ruckzubehalten.

(7) Der Kunde hat uns zur Nacherfullung die erforderliche
Zeitund Gelegenheit zu geben. Beanstandete Ware istuns fur
Prafungszwecke zur Verfugung zu stellen oder den Zugang
dazu zu verschaffen. Leisten wir Nacherfullung durch Liefe-
rung einer mangelfreien Sache, ist die ausgetauschte man-
gelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften an uns
zuruckzugeben.

(8) Liegt ein Mangel vor, erstatten wir dem Kunden nach
MaBgabe der gesetzlichen Vorschriften sowie diesen AVB
seine fur die Prafung und NacherfUllung entstandenen not-
wendigen Aufwendungen (Transport-, Arbeits-, Material- so-
wie gegebenenfalls Aus- und Einbaukosten, sofern wir auch
ursprunglich zum Einbau verpflichtet waren). War das Mangel-
beseitigungsverlangen unberechtigt und wusste der Kunde
oder hatte er erkennen konnen, dass tatsachlich kein Mangel
vorliegt, kdnnen wir den uns entstandenen Aufwand von inm
erstattet verlangen.

(9) Der Kunde hat das Recht, einen Mangel selbst zu besei-
tigen und den Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Auf-
wendungen zu verlangen, wenn dies aus dringenden Granden
(etwa zur Abwendung einer Gefahr fur die Betriebssicherheit
oder sonstiger unverhaltnismaBiger Schaden) geboten ist.
Uber solche Selbstvornahmen sind wir unverziglich zu infor-
mieren. Das Recht zur Selbstvornanme ist ausgeschlossen,
wenn ein Fall vorliegt, in dem wir berechtigt waren, eine Nach-
erfUllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern.

(10) Der Kunde kann nach den gesetzlichen Vorschriften
nach seiner Wahl entweder vom Vertrag zurucktreten oder
den Kaufpreis mindern, wenn eine von inm fur die Nacherful-
lung zu setzende Frist erfolglos abgelaufen oder nach den ge-
setzlichen Vorschriften entbenrlich ist. Fur den Fall eines nicht
erheblichen Mangels steht dem Kunden jedoch kein Ruck-
trittsrecht zu.

(11) Schadensersatzanspriche oder Ansprlche auf Ersatz
vergeblicher Aufwendungen des Kunden (§ 284 BGB) beste-
henauch bei Vorliegen eines Mangels lediglich nach MaBgabe
von § 16 (Schadensersatz) und § 17 (Verjahrung).

(12) Eine vorbehaltlose Abnahme trotz dem Kunden be-
kannter Mangel fUhrt auch zum Verlust der in §§ 634 Nr. 4, 437
Nr. 3 BGB bezeichneten Schadensersatzanspruche. Dies gilt
nicht in Fallen unserer Ubernanme einer Beschaffenheitsga-
rantie oder unseres arglistigen Verschweigens eines Mangels.

20241117 AVB Bender DE 2024-11 DE



§ 15 Gewahrleistung bei Schutz- und Urheberrechten

(1) Wir gewanhrleisten, dass unsere Produkte in den Landern
der Europaischen Union und den Landern, in denen wir sie her-
stellen oder herstellen lassen, frei von gewerblichen Schutz-
rechten oder Urheberrechten Dritter sind. Jede Partei wird die
andere unverzUuglich schriftlich benachrichtigen, falls ihr ge-
genuber Anspruche wegen der Verletzung solcher Rechte gel-
tend gemacht werden.

(2) Anspruche des Kunden wegen Verletzung von gewerbli-
chen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter sind ausge-
schlossen, wenn diese Verletzung auf einer Anweisung des
Kunden, einer eigenmachtigen Veranderung oder nicht ver-
tragsgemaBen Verwendung des Produkts durch den Kunden
beruht.

(3) In dem Fall, dass unser Produkt ein gewerbliches Schutz-
recht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden wir es
nach unserer Wahl und auf unsere Kosten so abandern oder
austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden,
das Produkt aber weiterhin die vertraglich vereinbarten Funkti-
onen erfullt, oder dem Kunden durch Abschluss eines Lizenz-
vertrags das Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns dies in-
nerhalb eines angemessenen Zeitraums nicht, ist der Kunde be-
rechtigt, vom Vertrag zurlUckzutreten oder den Kaufpreis ange-
messen zu mindern.

§ 16 Haftung auf Schadensersatz

(1) FUr Anspruche aus der Verletzung von vertraglichen und
auBervertraglichen Pflichten haften wir nach den gesetzlichen
Bestimmungen, sofern es in diesen AVB nicht abweichend oder
erganzend bestimmt ist.

(2) FUr Schaden, die auf einer vorsatzlichen oder grob fahr-
lassigen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer ge-
setzlichen Vertreter oder Erfullungsgehilfen berunen, haften
wir - aus welchem Rechtsgrund auch immer - unbeschrankt auf
Schadensersatz.

(3) Fur Schaden, die auf einer einfachen oder leicht fahrlassi-
gen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer gesetzli-
chen Vertreter oder Erfullungsgenilfen beruhen, haften wir, vor-
behaltlich eines gesetzlichen milderen HaftungsmaBstabs (wie
fur Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten oder unerhebliche
Pflichtverletzungen),

1. unbeschrankt fur Schaden, die aus der Verletzung des Le-
bens, des Korpers oder der Gesundheit resultieren;

2. beschrankt auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schadens fur Schaden, die aus der Ver-
letzung einer wesentlichen Vertragspflicht resultieren. Da-
mit sind diejenigen Pflichten gemeint, deren Erfullung die
ordnungsgemaBe Vertragsdurchfuhrung erst ermoglicht
und auf deren Einhaltung der Kunde vertraut und auch ver-
trauen darf.

(4) Die Haftungsbeschrankungen gemaB Absatz 3 gelten
nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine
Garantie fur die Beschaffenheit der vertraglichen Leistungen
Ubernommen haben. Unberuhrt von den Haftungsbeschran-
kungen bleiben auBerdem alle Anspruche, fur die eine gesetzli-
che Haftung zwingend ist, beispielsweise aus dem Produkthaf-
tungsgesetz.

(5) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht auf einen Mangel
zuruckzufUhren ist, kann der Kunde nur vom Vertrag zurlcktre-
ten oder den Vertrag kundigen, wenn wir die Pflichtverletzung
zu vertreten haben.

(6) Ein freies Kundigungsrecht des Kunden (insbesondere
gemén §8 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Ubrigen gel-
ten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.
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§ 17 Verjahrung

(1) Die allgemeine Verjahrungsfrist fur alle - auch auBervertrag-
lichen - Anspruche aus Sach- oder Rechtsmangeln betragt ab-
weichend von § 438 Absatz 1 Nr. 3 BGB ein Jahr. Dies gilt nicht far
Schadensersatzanspruche des Kunden gemai § 16 Absatz 2
(vorsatzliche oder grob fahrlassige Pflichtverletzung durch uns),
§16 Abs. 3Nr.1(Sch&den aus der Verletzung des Lebens, des Kor-
pers oder der Gesundheit) sowie § 16 Abs. 4 (bei arglistigem Ver-
schweigen eines Mangels oder bei zwingender gesetzlicher Haf-
tung); in diesen Fallen gilt die jeweilige gesetzliche Verjahrungs-
frist. Die Frist nach Satz 1 beginnt mit der Ablieferung oder, falls
eine Abnahme vertraglich vereinbart wurde, mit der Abnahme.

(2) Handelt es sich bei der Leistung um ein Bauwerk oder eine
Sache, die entsprechend ihrer Ublichen Verwendungsweise fur
ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaf-
tigkeit verursacht hat (Baustoff), bleibt es bei der gesetzlichen
Verjahrungsfrist geman § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB. Unberuhrt blei-
ben auch weitere gesetzliche Sonderregelungen Uber die Ver-
jahrung, insbesondere § 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, § 444, sowie §
478 Abs. 21in Verbindung mit § 445b BGB.

E. Mitwirkungspflichten

§ 18 Hinweispflicht bei ProduktsicherheitsmaBnahmen
Falls beim oder gegen den Kunden behdrdliche MaBnahmen
stattfinden, die von uns gelieferte Ware betreffen (insbeson-
dere produktsicherheitsrechtliche MaBnahmen wie die Anord-
nung eines Ruckrufs oder VorfeldmaBnahmen) oder falls der
Kunde derartige eigene MaBnahmen erwagt (insbesondere
eine Meldung an eine MarktUberwachungsbenorde oder einen
Ruckruf), informiert er uns unverzuglich. Das Gleiche gilt, wenn
der Kunde von derartigen MaBnahmen bei seinen Abnehmern,
die von uns gelieferte Sachen betreffen, erfanrt.

§ 19 Geheimhaltung

(1) Der Kunde behandelt alle Umstande, die inm im Zusam-
menhang mit den geschlossenen Leistungsvertréagen von uns
oder Uber uns zugehen oder bekanntwerden, vertraulich. Das
gilt insbesondere fur alle Informationen, die als vertraulich ge-
kennzeichnet oder ihrer Natur nach als Geschéaftsgeheimnis er-
kennbar sind. Ruckbau (Reverse Engineering) ist unzulassig
und stellt keine berechtigte Kenntnisnanme dar. Der Kunde wird
die vertraulichen Umstande nur solchen Mitarbeitern oder Drit-
ten gegenuber offenbaren, die sie zur Leistungserbringung un-
bedingt kennen mussen. Daruber hinaus wird er sie weder ver-
werten, vervielfaltigen oder verandern und trifft angemessene
Vorkehrungen gegen den unberechtigten Zugriff. Die Geheim-
haltungspflicht gilt nicht fur Informationen, die offenkundig
sind, onne dass dies auf einem VertragsverstoB des Kunden be-
ruht, oder die von einem Dritten empfangen wurden, der zur Of-
fenlegung befugt war. Wer sich auf diese Ausnanme beruft,
trégt die Beweislast.

(2) Dem Kunden Uberlassene Materialien und Unterlagen ein-
schlieBlich samtlicher von ihm hergestellter Kopien sind auf un-
ser Verlangen an uns zuruckzugeben oder zu vernichten bezie-
hungsweise zu l0schen, soweit sie nicht zwingend zur Erfullung
gesetzlicher Aufbewahrungspflichten oder fur die Vertrags-
durchflhrung weiterhin benotigt werden.

F. Besondere Bedingungen fiir Software

§ 20 Gegenstand dieser Bedingungen

Die Bedingungen in diesem Abschnitt F (Besondere Bedingun-
gen fUr Software) ergdnzen unsere AVB und gelten fur die Uber-
lassung von Software an den Kunden, wenn diese in unsere
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Produkte eingebettet ist oder wir diese eigenstandig zusam-
men mit unseren Produkten unseren Kunden Uberlassen. Bei
Widerspruchen zu den AVB gelten die besonderen Bedingun-
gen fUr Software als die speziellere Regelung vorrangig.

§ 21 Einbindung von Kennzeichen im Auftrag des Kunden
Wanscht der Kunde die Einbindung seiner Marken, Logos sowie
anderer Wort- und Bildelemente (Kennzeichen) in die Software,
raumt er uns und den mit uns verbundenen Unternehmen ein
nicht-ausschlieBliches, weltweites, nicht Ubertragbares, unwi-
derrufliches, unbefristetes und unentgeltliches Recht ein, die
Kennzeichen in unveradnderter Darstellung innerhalb der Soft-
ware und der dazugehorigen Dokumentation zu verwenden, je-
doch ausschlieBlich beschrankt auf den Zweck der Integration
und Darstellung der Kennzeichen im User-Interface der inm
Uberlassenen Software und der Softwaredokumentation.

§ 22 Nutzungsrechte an Software

(1) Handelt es sich bei dem Kunden um einen Vertragshandler
fdrunsere Produkte, der auf der Grundlage eines Vertragshand-
lervertrags tatig wird, so gewahren wir ihm das nicht-exklusive
Recht,

1. die Software in Ubereinstimmung mit dem Vertragshandler-
vertrag in dem vereinbarten Gebiet in der von uns uberlas-
senen Form (eingebettet, eigensténdig oder in anderer
Form) zu vertreiben;

2. Unternenmen oder Einrichtungen, die die Software fur ei-
gene Geschéaftszwecke nutzen oder zu nutzen beabsichti-
gen, die Nutzungsrechte an der Software in unveranderter
Form und in Ubereinstimmung mit den Bedingungen des
Vertragshandlervertrags fur deren eigene Geschaftszwe-
cke einzuraumen.

(2) Software Uberlassen wir ausschlieBlich in maschinenles-
barer Form (Objektcode). Ein Anspruch auf Herausgabe des
Quellcodes besteht nicht.

(3) Vorbehaltlich der Regelung in § 69e UrhG (Dekompilie-
rung) ist der Kunde nicht berechtigt, Teile der Software zu ver-
andern, dekompilieren, Ubersetzen oder zu isolieren. Der Kunde
darf alphanumerische oder sonstige Kennungen von den Da-
tentrégern nicht entfernen und muss diese Kennungen unver-
andert auf jede Sicherungskopie Ubertragen.

(4) FUr Software, an der wir lediglich abgeleitete Nutzungs-
rechte halten und die keine Open-Source-Software darstellt
(Fremdsoftware), werden die Bestimmungen dieses § 22 durch
die zwischen uns und unserem Lizenzgeber vereinbarten Nut-
zungsbedingungen, soweit diese sich auf den Kunden beziehen
(wie etwa ein Endnutzer-Lizenzvertrag), erganzt und ersetzt;
wir unterrichten den Kunden Uber solche Bedingungen und
stellen ihm diese auf Wunsch zur Verfugung.

(5) In Bezug auf Open-Source-Software ersetzen die Nut-
zungsbedingungen fur die zugrunde liegende Open-Source-
Software die Bestimmungen dieses § 22. Wir unterrichten den
Vertragshandler Uber das Vorhandensein von Open-Source-
Software und dazugehorige Nutzungsbedingungen und ma-
chen dem Kunden diese Nutzungsbedingungen zuganglich
oder stellen sie dem Kunden zu Verflgung, sofern diesnach den
Nutzungsbedingungen erforderlich ist.

§ 23 Mangel bei Software

(1) Software gilt nur dann als mangelhaft, wenn der Kunde re-
produzierbare Abweichungen von den Spezifikationen nach-
weisen kann. Ein Mangel liegt nicht vor, wenn dieser in der neu-
esten, dem Kunden zur Verflugung gestellten Version (ein-
schlieBlich Updates, Upgrades und Patches) nicht auftritt und
es dem Kunden zugemutet werden kann, diese Version zu
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verwenden (dies ist der Fall innerhalb von drei Monaten, nach-
dem die neueste Version dem Kunden zur Verfugung gestellt
wurde).

(2) Mangelrtgen seitens des Kunden (§14 Absatz 5) haben
unverzaglich schriftlich zu erfolgen. Die Mangel und die maf3-
gebliche Datenverarbeitungsumgebung mussen so genau wie
moglich beschrieben werden.

(3) Keine Mangelanspriche bestehen bei

1. unwesentlichen Abweichungen von den vereinbarten
Merkmalen;

lediglich geringfugigen Nutzungsbeeintrachtigungen;

Beschadigung durch besondere duBere Einflusse, die unter
dem Vertrag nicht vorhersenbar waren;

4. vomKunden oder von Dritten vorgenommenen Anderungen
oder Ergdnzungen und deren Folgen;

5. fehlender Kompatibilitat der Uberlassenen Software mit der
Datenverarbeitungsumgebung des Kunden.

(4) Vorbehaltlich anderweitiger Entscheidung unsererseits
beheben wir einen Softwaremangel folgendermafien:

1. Wir stellen Ersatz im Wege eines Updates oder Upgrades
der Software zur Verfugung, sofern diese uns zur Verfu-
gung stehen oder mit zumutbarem Aufwand fur uns Auf-
traggeber beschafft werden kénnen. Wurde dem Kunden
eine Mehrfachlizenz gewahrt, kann er eine entsprechende
Anzahl von Kopien des Updates bzw. Upgrades erstellen.

2. Biszur Bereitstellung eines Updates bzw. Upgrades stellen
wir dem Kunden eine Zwischenldésung zur Umgehung des
Mangels zur Verfugung, mit der Ma3gabe, dass dies keinen
unzumutbaren Aufwand verursacht und der Kunde ande-
renfalls aufgrund des Mangels nicht in der Lage ware, un-
aufschiebbare Arbeiten fertigzustellen.

3. Erweisensichzur VerflUgung gestellte Datentrager oder Do-
kumentationen als mangelhaft, beschrankt sich das Recht
desKunden darauf, von uns eine mangelfreie Version als Er-
satz zu verlangen.

4. Wir haben ein Wahlrecht hinsichtlich der Behebung des
Mangels dahingehend, ob diese beim Kunden vor Ort oder
an unserem eigenen Standort erfolgt. Entscheiden wir uns
zur Behebung des Mangels am Standort des Kunden, hat
dieser sicherzustellen, dass die erforderliche Hardware und
Software sowie die erforderlichen Betriebsbedingungen
(einschlieBlich der erforderlichen Rechenzeit) und qualifi-
ziertes Bedienpersonal zur Verfugung stehen. Der Kunde
Ubergibt uns die ihm zur Verfugung stehenden und fur die
Behebung des Mangels erforderlichen Unterlagen und In-
formationen.

5. Der Kunde ermdéglicht uns auf unsere Aufforderung Zugang
fur die Fernwartung.

G. Besondere Bedingungen im
Zusammenhang mit Belarus und Russland

§ 24 Ausfuhrverbot
(1) Dem Kunden ist untersagt, die inm von uns zur Verfigung
gestellten Waren, soweit diese

1. Art. 12g der Verordnung (EU) 833/2014 oder dem Anwen-
dungsbereich einer anderen Rechtsbestimmung unterfal-
len, welche die Ausfuhr oder Wiederausfuhr der an den Kun-
den verkauften Guter in die Russische Foderation verbietet,
unmittelbar oder mittelbar nach Russland oder zur Verwen-
dung in Russland zu verkaufen, auszufuhren oder wieder-
auszufuhren;
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2. Art. 8g der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 oder dem An-
wendungsbereich einer anderen Rechtsbestimmung un-
terfallen, welche die Ausfuhr oder Wiederausfuhr der an
den Kunden verkauften Guter nach Belarus verbietet, un-
mittelbar oder mittelbar nach Belarus oder zur Verwen-
dung in Belarus zu verkaufen, auszufUhren oder wieder-
auszufuhren.

(2) Dem Kunden ist zudem untersagt, die inm von uns

1. verkauften, lizenzierten oder anderweitig Ubertragenen
Rechte des geistigen Eigentums oder Geschaftsgeheim-
nisse sowie

2. gewahrten Zugangs- oder Weiterverwendungsrechte an
Materialien oder Informationen, die durch Rechte des
geistigen Eigentums oder als Geschaftsgeheimnisse im
Zusammenhang mit GUtern, die Art. 12g der Verordnung
(EU) Nr. 833/2014 unterfallen, geschitzt sind,

im Zusammenhang mit Gutern, die Art. 12g der Verordnung
(EU) Nr. 833/2014 unterfallen, zu nutzen, wenn diese Guter
unmittelbar oder mittelbar zum Verkauf, zur Lieferung, zur
Verbringung oder zur Ausfuhr nach Russland oder zur Verwen-
dung in Russland bestimmt sind. Der Kunde ist verpflichtet,
moglichen Unterlizenznehmern solcher Rechte des geistigen
Eigentums oder Geschaftsgeheimnisse eine solche Nutzung
ebenfalls zu verbieten.

§ 25 Mitwirkungspflichten des Kunden

(1) Der Kunde unternimmt alle erforderlichen Anstrengungen,
um sicherzustellen, dass der Zweck des § 24 und etwaiger wei-
terer sanktionsrechtlicher Regelungen nicht durch in der Han-
delskette nachgelagerte Dritte, einschlieBlich moglicher Wie-
derverkaufer, unterlaufen wird.

(2) Der Kunde verpflichtet sich, adéquate Uberwachungsme-
chanismen einzurichten und aufrechtzuerhalten, um Verhal-
tensweisen in der Handelskette nachgelagerter Dritter zu er-
kennen, die den Zweck des Ausfuhrverbots gemal § 24 unter-
laufen wurden.

(3) Der Kunde informiert uns unverziglich tber etwaige Prob-
leme bei der Erfullung seiner Pflichten aus diesem Abschnitt C
und stellt uns auf einfaches Anfordern Informationen betref-
fend die Einhaltung seiner Verpflichtungen zur Verfugung.

Bender Industries GmbH & Co. KG
Legal & Compliance
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§ 26 VerstoBe Rechtsfolgen bei Verletzung

VerstoBe des Kunden gegen § 24 und § 25 stellen eine Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten dar, die uns berechtigen,
diesbezuglich angemessene MaBnahmen zu ergreifen, ein-
schlieBlich

1. Rucktritt bezienungsweise Kundigung des zugrundeliegen-
den Leistungsvertrags; sowie

2. - falls der VerstoB gegen § 24 oder § 25 schuldhaft erfolgt
ist - Forderung einer Vertragsstrafe in Hohe von bis zu funf
Prozent des Vertragswerts oder der verkauften, verbrach-
ten, ausgefuhrten beziehungsweise wiederausgefUhrten
GuUter, je nachdem, welcher Betrag der hohere ist.

H. Erfiillungsort, Rechtswahl, Gerichtsstand

§ 27 Erflllungsort

ErfUllungsort fur unsere Leistungen ist das Lager beziehungs-
weise Werk, ab dem wir liefern. Dies gilt auch fur die Nacherful-
lung. Soweit wiran einem anderen Ort Montage, Auf-/Einbau, In-
stallation oder &hnliches vertraglich schulden, ist insoweit die-
ser Ort der Erfullungs- und Nacherfullungsort.

§ 28 Anwendbares Recht

(1) FUr die Geschéftsverbindung zwischen uns und dem Kun-
den gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Aus-
schluss des Ubereinkommens der Vereinten Nationen Uber Ver-
trage Uber den internationalen Warenkauf (CISG) und Rechts-
normen, die auf eine andere Rechtsordnung verweisen.

(2) ImFall zusé&tzlicher Ubersetzungen in andere Sprachen ist
fur die Auslegung dieser Bedingungen im Zweifelsfall die deut-
sche Textfassung maBgeblich.

§ 29 Gerichtsstand

Gerichtsstand fur Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang
mit der Geschaftsbeziehung zwischen uns und dem Kunden,
gleich aus welchem Rechtsgrund, ist GieBen. Wir sind aber auch
berechtigt, das fur den Geschaftssitz des Kunden zustandige
Gerichtanzurufen. Zwingende gesetzliche Bestimmungen Uber
ausschlieBliche Gerichtsstande bleiben von dieser Regelung
unberdhrt.

Londorfer StraBe 65 | 35305 Grunberg | +49 64018070 | www.bender.de
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	§ 15  Gewährleistung bei Schutz- und Urheberrechten
	(1) Wir gewährleisten, dass unsere Produkte in den Ländern der Europäischen Union und den Ländern, in denen wir sie herstellen oder herstellen lassen, frei von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter sind. Jede Partei wird die andere un...
	(2) Ansprüche des Kunden wegen Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter sind ausgeschlossen, wenn diese Verletzung auf einer Anweisung des Kunden, einer eigenmächtigen Veränderung oder nicht vertragsgemäßen Verwendung des ...
	(3) In dem Fall, dass unser Produkt ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden wir es nach unserer Wahl und auf unsere Kosten so abändern oder austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, das Produkt ...

	§ 16 Haftung auf Schadensersatz
	(1) Für Ansprüche aus der Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern es in diesen AVB nicht abweichend oder ergänzend bestimmt ist.
	(2) Für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, haften wir – aus welchem Rechtsgrund auch immer – unbeschränkt auf Schadensersatz.
	(3) Für Schäden, die auf einer einfachen oder leicht fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns oder einen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen, haften wir, vorbehaltlich eines gesetzlichen milderen Haftungsmaßstabs (wie für So...
	1. unbeschränkt für Schäden, die aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren;
	2. beschränkt auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens für Schäden, die aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht resultieren. Damit sind diejenigen Pflichten gemeint, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Vertr...

	(4) Die Haftungsbeschränkungen gemäß Absatz 3 gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der vertraglichen Leistungen übernommen haben. Unberührt von den Haftungsbeschränkungen bleiben außerd...
	(5) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht auf einen Mangel zurückzuführen ist, kann der Kunde nur vom Vertrag zurücktreten oder den Vertrag kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben.
	(6) Ein freies Kündigungsrecht des Kunden (insbesondere gemäß §§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.

	§ 17 Verjährung
	(1) Die allgemeine Verjährungsfrist für alle – auch außervertraglichen – Ansprüche aus Sach- oder Rechtsmängeln beträgt abweichend von § 438 Absatz 1 Nr. 3 BGB ein Jahr. Dies gilt nicht für Schadensersatzansprüche des Kunden gemäß § 16 Absatz 2 (vorsä...
	(2) Handelt es sich bei der Leistung um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), bleibt es bei der gesetzlichen Verjährung...


	E. Mitwirkungspflichten
	§ 18 Hinweispflicht bei Produktsicherheitsmaßnahmen
	Falls beim oder gegen den Kunden behördliche Maßnahmen stattfinden, die von uns gelieferte Ware betreffen (insbesondere produktsicherheitsrechtliche Maßnahmen wie die Anordnung eines Rückrufs oder Vorfeldmaßnahmen) oder falls der Kunde derartige eigen...

	§ 19 Geheimhaltung
	(1) Der Kunde behandelt alle Umstände, die ihm im Zusammenhang mit den geschlossenen Leistungsverträgen von uns oder über uns zugehen oder bekanntwerden, vertraulich. Das gilt insbesondere für alle Informationen, die als vertraulich gekennzeichnet ode...
	(2) Dem Kunden überlassene Materialien und Unterlagen einschließlich sämtlicher von ihm hergestellter Kopien sind auf unser Verlangen an uns zurückzugeben oder zu vernichten beziehungsweise zu löschen, soweit sie nicht zwingend zur Erfüllung gesetzlic...


	F. Besondere Bedingungen für Software
	§ 20 Gegenstand dieser Bedingungen
	Die Bedingungen in diesem Abschnitt F (Besondere Bedingungen für Software) ergänzen unsere AVB und gelten für die Überlassung von Software an den Kunden, wenn diese in unsere Produkte eingebettet ist oder wir diese eigenständig zusammen mit unseren Pr...

	§ 21 Einbindung von Kennzeichen im Auftrag des Kunden
	Wünscht der Kunde die Einbindung seiner Marken, Logos sowie anderer Wort- und Bildelemente (Kennzeichen) in die Software, räumt er uns und den mit uns verbundenen Unternehmen ein nicht-ausschließliches, weltweites, nicht übertragbares, unwiderrufliche...

	§ 22 Nutzungsrechte an Software
	(1) Handelt es sich bei dem Kunden um einen Vertragshändler für unsere Produkte, der auf der Grundlage eines Vertragshändlervertrags tätig wird, so gewähren wir ihm das nicht-exklusive Recht,
	1. die Software in Übereinstimmung mit dem Vertragshändlervertrag in dem vereinbarten Gebiet in der von uns überlassenen Form (eingebettet, eigenständig oder in anderer Form) zu vertreiben;
	2. Unternehmen oder Einrichtungen, die die Software für eigene Geschäftszwecke nutzen oder zu nutzen beabsichtigen, die Nutzungsrechte an der Software in unveränderter Form und in Übereinstimmung mit den Bedingungen des Vertragshändlervertrags für de...

	(2) Software überlassen wir ausschließlich in maschinenlesbarer Form (Objektcode). Ein Anspruch auf Herausgabe des Quellcodes besteht nicht.
	(3) Vorbehaltlich der Regelung in § 69e UrhG (Dekompilierung) ist der Kunde nicht berechtigt, Teile der Software zu verändern, dekompilieren, übersetzen oder zu isolieren. Der Kunde darf alphanumerische oder sonstige Kennungen von den Datenträgern ni...
	(4) Für Software, an der wir lediglich abgeleitete Nutzungsrechte halten und die keine Open-Source-Software darstellt (Fremdsoftware), werden die Bestimmungen dieses § 22 durch die zwischen uns und unserem Lizenzgeber vereinbarten Nutzungsbedingungen,...
	(5) In Bezug auf Open-Source-Software ersetzen die Nutzungsbedingungen für die zugrunde liegende Open-Source-Software die Bestimmungen dieses § 22. Wir unterrichten den Vertragshändler über das Vorhandensein von Open-Source-Software und dazugehörige N...

	§ 23 Mängel bei Software
	(1) Software gilt nur dann als mangelhaft, wenn der Kunde reproduzierbare Abweichungen von den Spezifikationen nachweisen kann. Ein Mangel liegt nicht vor, wenn dieser in der neuesten, dem Kunden zur Verfügung gestellten Version (einschließlich Update...
	(2) Mängelrügen seitens des Kunden (§ 14 Absatz 5) haben unverzüglich schriftlich zu erfolgen. Die Mängel und die maßgebliche Datenverarbeitungsumgebung müssen so genau wie möglich beschrieben werden.
	(3) Keine Mängelansprüche bestehen bei
	1. unwesentlichen Abweichungen von den vereinbarten Merkmalen;
	2. lediglich geringfügigen Nutzungsbeeinträchtigungen;
	3. Beschädigung durch besondere äußere Einflüsse, die unter dem Vertrag nicht vorhersehbar waren;
	4. vom Kunden oder von Dritten vorgenommenen Änderungen oder Ergänzungen und deren Folgen;
	5. fehlender Kompatibilität der überlassenen Software mit der Datenverarbeitungsumgebung des Kunden.

	(4) Vorbehaltlich anderweitiger Entscheidung unsererseits beheben wir einen Softwaremangel folgendermaßen:
	1. Wir stellen Ersatz im Wege eines Updates oder Upgrades der Software zur Verfügung, sofern diese uns zur Verfügung stehen oder mit zumutbarem Aufwand für uns Auftraggeber beschafft werden können. Wurde dem Kunden eine Mehrfachlizenz gewährt, kann er...
	2. Bis zur Bereitstellung eines Updates bzw. Upgrades stellen wir dem Kunden eine Zwischenlösung zur Umgehung des Mangels zur Verfügung, mit der Maßgabe, dass dies keinen unzumutbaren Aufwand verursacht und der Kunde anderenfalls aufgrund des Mangels ...
	3. Erweisen sich zur Verfügung gestellte Datenträger oder Dokumentationen als mangelhaft, beschränkt sich das Recht des Kunden darauf, von uns eine mangelfreie Version als Ersatz zu verlangen.
	4. Wir haben ein Wahlrecht hinsichtlich der Behebung des Mangels dahingehend, ob diese beim Kunden vor Ort oder an unserem eigenen Standort erfolgt. Entscheiden wir uns zur Behebung des Mangels am Standort des Kunden, hat dieser sicherzustellen, dass ...
	5. Der Kunde ermöglicht uns auf unsere Aufforderung Zugang für die Fernwartung.



	G. Besondere Bedingungen im Zusammenhang mit Belarus und Russland
	§ 24 Ausfuhrverbot
	(1) Dem Kunden ist untersagt, die ihm von uns zur Verfügung gestellten Waren, soweit diese
	1. Art. 12g der Verordnung (EU) 833/2014 oder dem Anwendungsbereich einer anderen Rechtsbestimmung unterfallen, welche die Ausfuhr oder Wiederausfuhr der an den Kunden verkauften Güter in die Russische Föderation verbietet, unmittelbar oder mittelbar ...
	2. Art. 8g der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 oder dem Anwendungsbereich einer anderen Rechtsbestimmung unterfallen, welche die Ausfuhr oder Wiederausfuhr der an den Kunden verkauften Güter nach Belarus verbietet, unmittelbar oder mittelbar nach Belarus...

	(2) Dem Kunden ist zudem untersagt, die ihm von uns
	1. verkauften, lizenzierten oder anderweitig übertragenen Rechte des geistigen Eigentums oder Geschäftsgeheimnisse sowie
	2. gewährten Zugangs- oder Weiterverwendungsrechte an Materialien oder Informationen, die durch Rechte des geistigen Eigentums oder als Geschäftsgeheimnisse im Zusammenhang mit Gütern, die Art. 12g der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 unterfallen, geschüt...
	im Zusammenhang mit Gütern, die Art. 12g der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 unterfallen, zu nutzen, wenn diese Güter unmittelbar oder mittelbar zum Verkauf, zur Lieferung, zur Verbringung oder zur Ausfuhr nach Russland oder zur Verwendung in Russland be...


	§ 25 Mitwirkungspflichten des Kunden
	(1) Der Kunde unternimmt alle erforderlichen Anstrengungen, um sicherzustellen, dass der Zweck des § 24 und etwaiger weiterer sanktionsrechtlicher Regelungen nicht durch in der Handelskette nachgelagerte Dritte, einschließlich möglicher Wiederverkäufe...
	(2) Der Kunde verpflichtet sich, adäquate Überwachungsmechanismen einzurichten und aufrechtzuerhalten, um Verhaltensweisen in der Handelskette nachgelagerter Dritter zu erkennen, die den Zweck des Ausfuhrverbots gemäß  § 24 unterlaufen würden.
	(3) Der Kunde informiert uns unverzüglich über etwaige Probleme bei der Erfüllung seiner Pflichten aus diesem Abschnitt C und stellt uns auf einfaches Anfordern Informationen betreffend die Einhaltung seiner Verpflichtungen zur Verfügung.

	§ 26 Verstöße Rechtsfolgen bei Verletzung
	Verstöße des Kunden gegen  § 24 und § 25 stellen eine Verletzung wesentlicher Vertragspflichten dar, die uns berechtigen, diesbezüglich angemessene Maßnahmen zu ergreifen, einschließlich
	1. Rücktritt beziehungsweise Kündigung des zugrundeliegenden Leistungsvertrags; sowie
	2. – falls der Verstoß gegen § 24 oder § 25 schuldhaft erfolgt ist – Forderung einer Vertragsstrafe in Höhe von bis zu fünf Prozent des Vertragswerts oder der verkauften, verbrachten, ausgeführten beziehungsweise wiederausgeführten Güter, je nachdem, ...



	H. Erfüllungsort, Rechtswahl, Gerichtsstand
	§ 27 Erfüllungsort
	Erfüllungsort für unsere Leistungen ist das Lager beziehungsweise Werk, ab dem wir liefern. Dies gilt auch für die Nacherfüllung. Soweit wir an einem anderen Ort Montage, Auf-/Einbau, Installation oder ähnliches vertraglich schulden, ist insoweit dies...
	§ 28 Anwendbares Recht
	(1) Für die Geschäftsverbindung zwischen uns und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG) und Rechtsnormen, die auf eine...
	(2) Im Fall zusätzlicher Übersetzungen in andere Sprachen ist für die Auslegung dieser Bedingungen im Zweifelsfall die deutsche Textfassung maßgeblich.

	§ 29 Gerichtsstand
	Gerichtsstand für Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung zwischen uns und dem Kunden, gleich aus welchem Rechtsgrund, ist Gießen. Wir sind aber auch berechtigt, das für den Geschäftssitz des Kunden zuständige Gericht anzuru...
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